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Nachrichten.
Bern. Worb. Auf Ende des Sommerseniesters hat Frau Könitzer-Niederhäuser

ihre Demission eingereicht, die von Eltern und Behörden höchst ungern entgegen
genommen wurde. Frau Könitzer hat volle 22 Jahre als Lehrerin an der
Primarschule Worb treu ihres Amtes gewaltet und sich die Liehe und Achtung der
Bevölkerung erworben.

— Fortbildungsschule für Mädchen. In Worb ist eine Fortbildungsschule
für schulentlassene Mädchen — die dritte im Kanton Bern — eröffnet worden.
die eine solch erfreuliche Beteiligung aufweist, dass sofort zwei Klassen
errichtet werden mussten.

Genf. Ferienkurse. An der Universität Genf hat diesen Herbst ein
dreiwöchentlicher Ferienkurs für Lehrer und Lehrerinnen stattgefunden. Diese
Ferienkurse werden jeweilen im Sommer und Herbst in den Städten Genf.

Neuenbürg und wenn wir nicht irren, auch in Lausanne, speeiell für französische
Sprache abgehalten. Das Teilnehmerverzeichnis in Genf verzeigte auch ein
halbes Dutzend Lehrerinnen.

Hrief1ïasteix
„Fräulein, was macht man mit den vielen Marken und dem Silberpapier?" so hat

mich schon manche kleine aber eifrige Sammlerin gefragt. Wenn ich dann erkläre, dass
Marken und Staniol dazu dienen, Mittel zu schaffen, um ein Haus zu bauen für ausgediente

Lehrerinnen, so geht ein Freudenstrahl über die Gesichter der Schülerinnen. Mag
den Einen vielleicht der Gedanke an das herrliche Leben, welches man führen wird,
wenn die Lehrerinnen im Ruhestand sitzen, dieses fröhliche Lächeln entlocken, so hat
doch bei den Meisten die Freude einen andern Grund : man ist vergnügt darüber, dass
man mit dem angenehmen Geschäft des Markensammelns seinen Teil beitragen kann zu
dem Lehrerinnenhaus. Dieses wohlthuende Bewustsein befriedigt aber ein Kinderherz
noch nicht, „Was macht man mit den gesammelten Gegenständen?" Das zu wissen,
wäre die Hauptsache. Tapeziert man damit etwa die Wände im Heim und macht Spiegel
aus dem Silberpapier? — Auf diese Fragen kann man dann nur verneinend antworten
und die Vermutungen anstellen, dass alle Marken für Sammlungen verkauft oder drüben
in China — (was geschieht nicht alles in dem unbekannten China!) — wirklich die
Zimmer damit tapeziert werden. Eine bestimmte Auskunft aber kann man nicht geben,
so lange man selbst nicht weiss, was damit geschieht. Darum möchte ich an die
Verfasserin des Artikels „Lieber Marken- und Staniolhandel" die Bitte richten, sie möchte
so freundlich sein, ihrem Bericht einen zweiten Teil folgen zu lassen, in welchem sie
uns Auskunft erteilt über das fernere Schicksal der gesammelten Gegenstände.

Freundliche Anfrage an die geehrten Kolleginnen in Zürich. Ist es wahr, dass in Zürich
die Druckschrift erst im zweiten Schuljahr eingeführt wird, und, wenn ja, welche
Vorteile gewährt diese Einrichtung

Frl. A. M. in Ferpicloz-ìlouret, Freiburg. Besten Dank für Ihre freundliche Karte,
Ihre Adresse ist berichtigt worden und Ihrem Wunsch, dass unsere Zeitung auch
Schulausschreibungen bringen sollte, wollen wir gerne Rechnung tragen, sobald sich Gelegenheit

dazu bietet.
Unsere Mitarbeiterinnen und solche die es werden wollen (hoffentlich gibt es deren in

allen Ecken und Enden im lieben Schweizerland) wollen sich gütigst merken, dass die
für den Druck bestimmten Blätter nur auf einer Seite beschrieben werden sollten.
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Spitalgasse 22. 17

Erziehungsanstalt von E. Hasenfratz in
Weinfelden. Sorgfältige Pflege und
Erziehung, gründlicher Unterricht — auf je
6 Kinder eine besondere Lehrkraft. —
Eigentliches Familienleben. Prospekte
und beste Referenzen. ie
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